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Junge Amseln
Zwei Amseln bauten jüngst ein Nest,
Des Lebens Bund zu feiern.
Bald schlüpften Junge, ihrer drei,
Aus den gelegten Eiern.

Nur kurze Zeit, da flatterten
Sie erdwärts schon mit scheuen

Bewegungen, noch ungeschickt,
Des Daseins sich zu freuen.

Die Alten flogen hin und her
Und fütterten und warnten,
Daß vor der Katz die Jungen sich
Wohl hüteten und tarnten.

Sie waren, stets in Aengsten, sehr
Um ihren Schutz beflissen,
Trotzdem war schon am zweiten Tag
Ein Amselkind zerrissen.

Vom gleichen Lose wurde bald
Das zweite auch betroffen.
Am letzten hing nun doppelt zart
Der Alten Lieb' und Hoffen.

Der Vater tröstete: «Mein Schatz,
Wie wir uns auch bestreben,
Der größte Teil ist für die Katz
In diesem Erdenleben.» Gnu

«Was säge Sie zur Umsatzschtüür?»

«Ach es isch en bescheidene Näbever-
dienschtl»

Schönheit
ist Gottes Handschrift. Begrüfje sie in
jedem lieblichen Antlitz, im klaren Himmel,
in jeder schönen Blume. «Das Schönste
schuf er auf den Fluren», sagt Schiller in
der «Glocke» und der gleiche Dichter spricht
im Gedicht ,Der Antritt des neuen
Jahrhunderts': «Und das Schöne blüht nur im
Gesang.» Ein unbekannter Dichter sagt:
«Denn schöne Seelen finden sich / Zu
Wasser und zu Land.» Schönheit ist allüberall

und unendlich in der Variation. Wie
erfreut sich das Auge an der Schönheit der
Orientteppiche, wie sie Vidal an der
Bahnhofstrasse in Zürich verkauft. Sie ist so
ansprechend, dafj man sie, personifiziert, mit
dem Dichter Goethe ansprechen möchte:
«Mein schönes Fräulein, darf ich's wagen /
Meinen Arm und Geleit ihr anzutragen?»

egen Schuppen und
Haarausfall hilft Pityrol
Leiden Sie an Schuppen oder Haarausfall? Dann massieren Sie

Ihre Kopfhaut täglich mit Pityrol. Das hilft! Pityrol wurde

von dem bekannten Dermatologen Dr. Kreis erfunden. Es

wird auf einer Teerbasis, mit oder ohne Fett, hergestellt.
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Qlekmûnt et you ET (^EMÈve

Ein Geschenk-Abonnement
auf den Nebelspalter bereitet dem Empfänger eine

grosse Freude. Verlangen Sie unsere Geschenkkarle.
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^uiei Umsein bauten /ünFst ein /Ve«t,

Des I-eben« öun«i /eie/^n.

üa/ci «c/rill>/ten /unxe, inr^er^ a?/-ei,

^u« «ien Keiexten Lier-n.

^Vu»- icur-Z-e ^eit, cia /iatter-ten
Fie e/-<iu)«i>t« «c/rnn mir «c/Veuen

AeuieZunKen, ncic/r unKSzc/ric/ct,
Des Dasein« «ic/i z-u /r^euen.

Die ^iten /ivKen nin unci »er-

l/n«i /ütter^ten unci uia^nten,
i)a6 vor- «ie^ /<at? «iie /unKen «icn

iVoni nuteten unci tarnten.

Fie uiar-en, «tet« in ^enxsten, «enr-

l/m inr^en >8c/tlltZ! oe/iis«en,
T'fotsciern rvar- «c/lon arn zweiten T'ax
t?in ^rn«ei/cin«i se»-r-i««en.

Vorn Kteic/ren I/N«e uiu^tie baiti
i)a« si^eite auc/r bet?-o//en.
^!rn iekziten ttinx nun cioopeit 2ar-t
öe^ ^iten i>ieb' unci i?o//en.

i)e^ Vater- tiröstete.' «Mein 8c/lat2,
iVie roi^ un« aucir bestr-eoen,
öe/r K^ö/Zte T'eii ist /ür^ «iie Xat2
in «iiesern i?r-«ienieoen.»

«Wsz Zsgs Zis ?ur Umzstizclitüür?»
«^cli sz izcli sn lzszclisicisns t^Isksvsr-
clisnzclitl»

5ckönkeit
ist vottsz t-lsnclzcliritt. ksgrühs zis in
jsclsm liskliclisn ^ntlit?, im lclsrsn I-Iimmsl,
in jsclsr zcliönsn LIums. «Osz Zcliönzts
zcliut sr sul clsn l^Iursn», zsgt 5cliiilsr in
cisr «Vioclcs» unci cisr glsiclis viclitsr zpriclit
im (Zsciiclit ,vsr Antritt clsz nsusn lslir-
liunclsrtz': «Unci clsz 5cliöns klükt nur im
Vszsng.» ^in unlzslcsnntsr Diclitsr zsgt:
«vsnn zcliöns 5sslsn iincisn iick / ?u
Wszzsr uncl ?u l.sncl.» Zcliönnsit izt sllüksr-
sii unci unsncliicl, in clsr Variation. Wis or-
irsut zicii cisz ^ugo sn clsr Zckönnsit cisr
Orisnttsooicke, wis zis Vicial sn cisr Sslin-
liotztrszzs in Türicli vsrlcsutt. 5is izt zo an-
Zorsclisnci, clsh msn zis, psrzonitiiisrt, mit
ciem viclitsr (Zostlie snzprsclisn möclito:
«/^sin zcliönsz k^rsulsin, cisrt icli'z wsgsn /
ssinsn ^rm unci Oslslt ilir sniutrsgon?»

Lsi6en8ie un 8cliuppsn oclsr IlssrgusksII Osnn mgsiiiersn 8is

Ilirs Xopflisut tÄAlicli mit ?lt)rc>I, llss liilkt! ?itvrol wur6e

von clsm belisnnten IZermiitoloAsn Dr. lireiü erkunden,

wir6 sut «iner 1"esrbssi.>i, mit «cisr olins li'ett, tierße«te>Il,
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^i.c^^o^i' 57- ^ou>5-r ^-^cvcvc

au/' c/en /Veos/sos //«?/' öe/«//«?/ c/em ^mv/ansei' sms
c/r-osss /^sucie. ^e^/onc/en 5/s unss/« (?escnen/</<sr'/e.

15


	"Was säge Sie zur Umsatzschtüür?" [...]

